
Name: ........................................................    Datum:  
Geburtsdatum: ...........................................     
Adresse: .................................................... 
...................................................................  

 Telefonnr.:  

  

An das  
Bundesministerium für Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz  
Ausgleichstaxfonds-Opferfürsorge  
Abt. IV/B/5 
Stubenring 1  
A -1010 Wien  
  

Ich beantrage die Gewährung einer einmaligen Aushilfe für diverse Mehrausgaben  

  

Mein monatliches Einkommen beträgt:    

0)  Opferrente/BEG-Rente                                           EURO  

0)  Pension aus Österreich                                          EURO  

0)  israelische bzw. ausländische Pension/Rente/Social-Sec.Rente      EURO  

0)  Einkünfte aus selbständ. Erwerbstätigkeit bzw. sonst. Einkommen  EURO  

  

Das monatliche Einkommen meiner(s) Gattin/Gatten/Lebensgefährtin/Lebensgefährten beträgt:  

0)  Opferrente/BEG-Rente                                           EURO  

0)  Pension aus Österreich                                          EURO  

0)  israelische bzw. ausländische Pension/Rente/Social-Sec.Rente      EURO  

0)  Einkünfte aus selbständ. Erwerbstätigkeit bzw. sonst. Einkommen  EURO  

  
Ich habe für……selbsterhaltungsunfähige Kinder zu sorgen:  

Name  geb.      

 

Familienstand:      0) verheiratet    0) verwitwet              0) Lebensgemeinschaft  

  0) ledig             0) geschieden           0) verheiratet (getrennt lebend)   

  

Bankverbindung (Name der Bank):                               BLZ:               

SWIFT/BIC-Code der Bank:                               IBAN-Kontonummer: 

Für dieses Konto bin ich allein zeichnungsberechtigt.  

  

..... Beilagen                                           Unterschrift:  

  

  
 

Zur Information: Es wird ersucht, dem Ansuchen keine Belege über diverse Mehrausgaben beizulegen. Das Ansuchen 

kann auch mittels E-Mail (maria.buck@sozialministerium.at) bzw. mittels FAX (0043/1/71894701179) eingebracht 

werden.  

Bei erstmaligem Ansuchen ist unbedingt eine Kopie über die Anspruchsberechtigung  

(Amtsbescheinigung, Opferausweis bzw. Nachweis der Witwen/Witwereigenschaft nach dem Opfer) beizulegen. 

Überdies sind die Einkommensnachweise bei erstmaligem Ansuchen vorzulegen.  


